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Aufgabe 1, 5 Punkte

Sei {Xn}, n ∈ N, eine Folge von unabhängigen Zufallsvariablen mit Xn ∼ U [0, 1] und
X ∼ U [0, 1] unabhängig von der Folge {Xn}. Ferner sei Z = −log(X) und
Yn = n (1−max {X1, ..., Xn}), ∀n ≥ 1.

(a) Berechne die Verteilungsfunktionen von Yn, n ≥ 1 und Z.

(b) Zeige, dass Yn
d→ Z.

Aufgabe 2, 5 Punkte

Der durchschnittliche Natriumgehalt eines bestimmten Mineralwassers soll geschätzt werden.
Dazu werden n ∈ N Flaschen zufällig ausgewählt und deren Natriumwerte Xi, i = 1, ..., n
gemessen, wobei X1, ..., Xn unabhängig und identisch verteilt seien mit EXi = µ, V ar(Xi) =
σ2 ∈ (0,∞). Wieviele Messungen sind mindestens notwendig, damit die Wahrscheinlichkeit,

dass Xn = (1/n)
n∑

i=1

Xi vom wahren Durchschnittswert µ um weniger als 0, 1σ abweicht, min-

destens 0,95 beträgt? Beantworte die Frage mit Hilfe

(a) der Tschebysche�-Ungleichung

(b) des zentralen Grenzwertsatzes.

Aufgabe 3, 5 Punkte

Gegeben sei die Folge {Xn, n ∈ N} von unabhängigen Zufallsvariablen mit Xn ∼ Exp(λ), λ > 0,

und sei Xn = (1/n)
n∑

i=1

Xi. Zeige, dass

X1 + ...+Xn − (n/λ)√
n Xn

2

d→ X ∼ N(0, 1).

Aufgabe 4, 5 Punkte

Sei X1, X2, ... eine Folge von unabhängigen und identisch Exponential-verteilten Zufallsvari-
ablen mit Erwartungswert 1. Beweise mit Hilfe des Lemmas von Borel-Cantelli, dass

Xn

n

f.s.→ 0, für n→∞.




